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Feinkost

Tel: (07181) 99 23 200
Tel:

(07181) 83 505
Besu
auf Faceboo

LIEBE KUNDEN,

BITTE DENKEN SIE
AN IHRE
OSTERBESTELLUNG!

Ihr Fisch-Feinkost
Stock-Team

Immer montags, mittwochs und freitags

Kürbis-Karottenbrot
Mit frischen Karotten und
steirischen Kürbiskernen Stck.3,15
Unser knackiges

Ciabatta-Brötchen
Mit langer Teigruhe Stck.1,10
Unsere saftige

Kirsch-Streuselschnitte
Immer dienstags, donnerstags
und samstags Stck.2,80

Gültig bis einschließlich Samstag, 23.03.2024.
Verkauf solange Vorrat reicht.

Coca Cola Limonaden
versch. Sorten
1 l-PET Fl.
(1l = 0,74) zzgl. 0,25 Pfand 1,11

Lindt Goldhase
versch. Sorten
100 g-Stk.
(1kg = 27,90) 2,79
Just Taste "Tasty Meal"
Pasta Fertiggerichte, versch. Sorten
50,7/53 g-Pckg.
(1kg = 29,39/28,11) 1,49

Mövenpick Eiscreme
versch. Sorten
800/900 g-Be.
(1kg = 2,49/2,21) 1,99

Bonaparte
Rahmweichkäse
laktosefrei, min. 50% F.i.Tr.
100 g 2,29

Remstalkellerei
Grauer Burgunder
frisch-fruchtig und elegant
0,75 l-Fl. (1l = 6,65) 4,99

Bärlauchschinken

Hinterkochschinken
100 g 2,49

1,79

3,79

2,19

3,99

6,49

Bio Zucchini
zart und aromatisch
Spanien, Kl. I
500 g-Bd. (1kg = 2,98) 1,49
Frische Frühlingstulpen

im XL Bund
18 Stk.-Bd. 5,55

Helle, kernlose Tafeltrauben
Sorte: Thompson Seedles
Deklaration siehe Etikett
500 g-Sl. (1kg = 3,98) 1,99

Allgäuer Bärlauch
Sennereikäse
Schnittkäse, min. 50% F.i.Tr.
100 g 2,79

Angebote vom 18.03. bis 23.03.2024

Besuchen Sie unsere Imbisstheke zur Mittagszeit

WOCHENTIPP:
HÄHNCHENBRUST

vom Dangelhof oder

HÄHNCHENBRUSTSPIESSEE

2,49
100 g

1,59
100 g

SALSICCIA
grobe rohe Bratwurst

1,29
100 g

SCHWEINEKOTTELET
vom LANDWURT FREY
und KRUSTENBRATEN

1,29
100 g

HAUSMACHER VESPER-
PRESSWURST, BAUERN-
WURST, HAUSMACHER
LEBERWURST

GROBE STREICHFÄHIGE
METTWURST oder
FEINE METTWURST

1,59
100 g

Neues Image für „Schorndorfer Weiber“
„Unsere Arbeit ist wichtig für Schorndorf“, sagt die neue Vorsitzende Gudrun Friedrich / Mitstreiterinnen gesucht

gen und kulturellen Zwecken zugutekom-
men, sind das eine. Die Treffen mit den vie-
len verschiedenen Frauen und der Zusam-
menhalt in der Gruppe das andere, sagen
Irmgard Siebert und Gudrun Friedrich. Bei-
des ist ihnen wichtig, und für beides suchen
sie nun neue Unterstützerinnen: „Wir sind
ein Charityverein“, sagt die Vorsitzende.
„Und wir wollen unser Image aufpolieren.
Ich denke, dass unsere Arbeit wertvoll ist für
Schorndorf.“

Info

Wer Interesse daran hat, bei den Schorndorfer Wei-
bern mitzumachen oder im Zuge der „Helfenden
Hände“ einfach mal reinzuschnuppern, bekommt
unter � 01 60 / 97 70 13 37 weitere Informationen
bei der Vorsitzenden Gudrun Friedrich. Einmal im
Montag gibt es ein Treffen der Frauen, dazu kom-
men ein paar Mal im Jahr die Sitzungen des Organi-
sationsteams. Der jährliche Beitrag für die Mitglie-
der liegt bei 30 Euro.

rich. Diese Frauen sollen nun gezielt einge-
laden werden, auch bei einzelnen Aktionen
mitzumachen.

Denn in der Tat: Helfende Hände brau-
chen die Schorndorfer Weiber bei Bewirtun-
gen wie im Café der Kunstnacht und beim
Siechenfeldfest zuhauf. „Da fehlen uns
Frauen“, sagt Irmgard Siebert und verweist
darauf, dass solche Aktionen auch durchaus
unterhaltsam seien: „So ein Abend ist nie
langweilig.“

Ein Ausgleich
zum Alltag
Übrigens: Frauen, die bei den Schorndorfer
Weibern mitmachen wollen, müssen nicht
in Schorndorf wohnen. Auch Frauen aus der
Umgebung sind willkommen. „Aber eine
Beziehung zu Schorndorf sollte gegeben
sein“, sagt Gudrun Friedrich. Für sie selbst
sind die Abende im Verein auch ein will-
kommener Ausgleich zum Büro. Denn die
Aktionen, die Kindern, Senioren, Bedürfti-

Wahl versprach ihre Nachfolgerin Gudrun
Friedrich denn auch, Bewährtes zu erhalten,
aber auch Neues anzugehen, insbesondere
neue Mitglieder zu finden, die sich für
Schorndorf engagieren möchten.

Doch das ist gar nicht so einfach. „Die
meisten Frauen sind heute berufstätig“,
sagt Irmgard Siebert. „Das war vor 30 Jahren
anders.“ Sie selbst war vor Jahren von einer
Bekannten gefragt worden, ob sie bei den
Schorndorfer Weibern mitmachen wolle.
Bei Gudrun Friedrich war schon die Schwie-
germutter Mitglied, und so kam sie fast
automatisch ebenfalls dazu. Um die Gruppe
bekannter zu machen und neue Mitglieder
zu gewinnen, setzt die neue Vorsitzende
nun verstärkt auf den Kontakt zur Stadt, um
dadurch präsenter werden. Vor allem aber
erhoffen sich die Vorstandsfrauen Nach-
wuchs über einen neuen und einfacheren
Zugang, den sie „Helfende Hände“ nennen.
Viele Frauen wollten helfen, aber nicht
gleich Mitglied werden, weiß Gudrun Fried-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
JUTTA PÖSCHKO-KOPP

Schorndorf.
Mit ihrem Mut retteten die Schorndorfer
Weiber 1688 ihre Stadt vor dem Einmarsch
der Franzosen. Ganz so dramatisch geht es
beim Verein Arbeitsgemeinschaft Schorn-
dorfer Weiber glücklicherweise nicht mehr
zu, doch auch heute noch engagieren sich
die rund 50 Frauen für ihre Stadt. Mit Aktio-
nen und Projekten sammeln sie das Jahr
über Geld, das dann komplett für karitative
und soziale Zwecke sowie Heimatprojekte
gespendet wird. Ihrem Motto „Engagiert.
Couragiert. Für Schorndorf.“ gemäß, ver-
wenden die Frauen alle Erlöse ihrer Aktivi-
täten, um Schorndorf und seine Einrichtun-
gen aktiv zu unterstützen. Gleichwohl wis-
sen viele Schorndorfer nicht, wer die Grup-
pe ist und was sie macht. Das soll sich
ändern.

Bei der SchoWo-Eröffnung
gehören sie zum vertrauten Bild
Eigentlich sind die Schorndorfer Weiber
durchaus zu sehen. Sie bewirten bei der
Schorndorfer Kunstnacht und beim Sie-
chenfeldfest, organisieren Verkaufsstände
beimWeihnachts- und beim Ostermarkt, sie
stemmen die Bewirtung zur Kunstnacht im
Röhm-Areal, beim Seniorentreff Mitte
sowie dem Barbara-Künkelin-Preis und hel-
fen bei den Treffen von MS-Betroffenen der
Amsel-Kontaktgruppe – um nur einige der
Aktivitäten der Schorndorfer Weiber zu
nennen. Bei offiziellen Anlässen wie bei der
SchoWo-Eröffnung fallen sie auf, wenn sie
in historischen Kleidern im Festumzug mit-
laufen und beim Fassanstich zusammen mit
dem Oberbürgermeister auf der Bühne ste-
hen. Und doch geschieht das meiste mehr
oder weniger unbemerkt. Viele, sagt Schrift-
führerin Irmgard Siebert, wüssten gar nicht,
wer die SchorndorferWeiber seien. „Manch-
mal werden wir mit den Landfrauen in einen
Topf geworfen.“

Christel Riedel ist die erste
Ehrenvorsitzende
Dass sich das ändern soll, meint auch die
neue Vorsitzende Gudrun Friedrich, die bei
der jüngsten Mitgliederversammlung zur
neuen Chefin gewählt worden ist. Die bishe-
rige Vorsitzende und neue Ehrenvorsitzen-
de Christel Riedel hatte das Amt nach 23
Jahren abgegeben. In dieser Zeit hatte sie
nach Überzeugung ihrer Mitstreiterinnen
sehr viel erreicht und sich in außergewöhn-
licher Weise eingesetzt. In ihre Amtszeit
fielen unter anderem die Einrichtung des
Offenen Bücherschranks im Stadtpark und
die Aufstellung des Stadtmodells für Blinde
und Sehende bei der Stadtkirche. Bei ihrer

Die Schorndorfer Weiber in Aktion. Foto: Zürn

Die neue Ehrenvorsitzende Christel Riedel. Beim Sommerempfang 2022 dankte ihr Oberbürgermeis-
ter Bernd Hornikel für ihr unermüdliches Engagement für die Stadt und ehrte sie mit der Städtischen
Verdienstmedaille in Gold. Archivbild: Palmizi

Die Vorstandsfauen der „Schorndorfer Weiber“: Von links nach rechts Regina Beck, Irmgard Siebert,
Silvia Wolz, Gudrun Friedrich, Gudrun Kohler, Beate Michel sowie Waltraud Schwarz

Foto: Schielberg

Schorndorf.
Der CVJM Schorndorf veranstaltet am
Sonntag, 24. März, anlässlich des
„Schorndorfer Frühlingserwachens“ von
12 bis 17 Uhr seinen ersten Kirchenfloh-
markt in und um die Stadtkirche. Der
Erlös wird zur Finanzierung der Jugend-
arbeit und der Jugendreferentenstelle
dringend benötigt. Wer den CVJM unter-
stützen wollte, konnte im Vorfeld Gegen-
stände für den Flohmarktverkauf spen-
den. Und dabei ist, wie CVJM-Vorsitzen-
der Werner Fritz mitteilt, eine ganze
Menge zusammengekommen: in Summe
mehr als 100 Umzugskartons mit
Büchern, Küchenutensilien, Porzellan,
Spielzeug und Sonstigem. Beim Floh-
markt wird es darüber hinaus auch Kaffee
und Kuchen geben.

Erstmals: Flohmarkt
in der Stadtkirche

Bürgersprechstunde bei
Bürgermeister Englert
Schorndorf.
Erster Bürgermeister Thorsten Englert
bietet am Mittwoch, 20. März, allen
Schorndorfer/-innen die Möglichkeit,
ihre Anliegen direkt mit ihm zu bespre-
chen. Die Bürgersprechstunde findet von
15 bis 17 Uhr im Dienstzimmer im Rat-
haus am Marktplatz oder telefonisch
statt. Eine Anmeldung ist unter �
0 71 81/ 6 02-20 01 erforderlich.

Kneipp-Workshop
„Fitness Dancing“
Schorndorf.
Der Workshop „Fitness Dancing“ des
Kneippvereins richtet sich an alle, die
sich fit halten möchten und Spaß beim
Tanzen haben. Am Samstag, 23. März,
von 14 bis 16 Uhr werden Aerobic und
Tanzen in einer kleinem Choreo vereint.
Die Kosten betragen für Mitglieder 15
Euro und 20 Euro für Gäste. Eine Anmel-
dung ist über die Webseite www.kneipp-
verein-schorndorf.de möglich.

Kompakt

„Scho buzzd“:
200 Freiwillige
im Einsatz
Stadtputzete am Samstagvormittag
auch in den Teilorten

Schorndorf (nek).
„Scho buzzd“ – unter diesem Motto
waren am Samstagvormittag wieder gut
50 Bürgerinnen und Bürger bei der Stadt-
putzete im Einsatz, darunter Mitglieder
des Weingärtnervereins, der Oldtimer-
freunde und der Feuerwehr Abteilung
Stadt. Gesammelt wurde auf Grünflä-
chen, am Remsufer, im Sportpark Rems,
im Bereich von Lebensmitteldiscountern
und Wohngebieten – also überall dort,
wo die Zentralen Dienste mit ihren Kehr-
maschinen nicht hinkommen.

„Scho buzzd“ ist aber nicht nur auf die
Kernstadt beschränkt, auch in den Teil-
orten haben gut 150 Freiwillige arglos
weggeworfenen Müll gesammelt. Eine
Schülergruppe mit etwa 50 Kindern war
nach Auskunft der Pressestelle der Stadt
Schorndorf bereits am Freitag „engagiert
am Werk“.

Besonders außergewöhnliche Funde
haben die Buzzer dabei nicht vorzuwei-
sen, doch es kam einiges anMetallschrott
zusammen.


